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Der Kaiser ertheilte gestern Vormittag dem bishe
rigen Militär Attachee bei der italienischen Botschaft in
Berlin Oberstlieutenant Bisesti vor dessen Abreise nach
Rom eine Audienz nahm Borträge entgegen und empfing
den Lieutenant a D Grafen von Keyserling welcher die
Orden seines verstorbenen Vaters des Ober Burggrafen
des Königreichs Preußen Grafen Keyserling überbrachte
Mittags unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt durch
den Miergarten Zuvor hotten die Majestäten den Be
such des Größherzogs von Sachsen Weimar empfangen
und mit demselben gemeinsam das Frühstück eingenommen

Obwohl das Befinden des Kaisers ein vollstän
dig zufriedenstellendes ist was schon aus den regelmä
ßigen Spaziersahrten vor der Tafel zur Genüge hervor
geht wollen die Aerzte doch noch nicht darein willigen
daß der Monarch bei dem gegenwärtig herrschenden Winde
sich an der heute in den Forsten bei Königs Wnsterhausen
stattfindenden Jagd betheiligt Der Kronprinz wird seinen
Kaiserlichen Vater vertreten und hat mit dem Prinzen
Wilhelm dem Großherzoge und Erbgroßherzoge von
Sachsen Weimar dem Herzoge von Sachsen Altenburg
und einer großen Zahl geladener Gäste am Freitag Rach
mittag 5 Uhr sich nach Aönigs Wusterhausen begeben

Der sozialdemokratische Abg Viereck ist auf Grund
des über Leipzig verhängten kleinen Belagerungszustandes
aus Leipzig selbst sowie aus dem Bezirk Leipzig Land

Die Berggewerkschaftskasse des Oberbergamtsbezirks
Dortmund hat eine Million Mark als Beitrag zu den
Grunderwerbskosten für den Rhein Ems Kanal bewilligt
Angesichts dieser Thatsache dürfte der preußische Landtag
mit der Bewilligung der Baukosten nicht anstehen

An Stelle des früheren Staatssecretärs und jetzigen
Londoner Botschafters Grafen Hatzfeld wurde von Preußen
Graf Berchem zum Bevollmächtigten für den Bundesruth
ernannt und in der gestrigen Sitzung dies mitgetheilt

Deziennik Poznanski erwähnt daß man in Ruß
land gegen die Ausweisungsmaßregeln Partei ergriffen
habe nachdem aus Danzig reiche russische Kaufleute her
ausgeworfen seien Die Behauptung ist unrichtig erklärt
die Nordd Allg Ztg Es haben keine Ausweisungen
russischer Unterthanen stattgesunden Die Ausweifungs
maßregeln richten sich gegen den Polonismus Schon
die bei uns im Lande wohnenden Polen bereiten der Ent
wickelung unseres Staatlebens fortwährende Schwierig
keiten Unsere Regierung hat die Pflicht nicht durch Zu
lassung österreichischer und russischer Polen die Schwierig
keiten noch zu vermehren

Offiziös wird den theilweis recht kühnen Kombina
tionen entgegengetreten die sich in der Presse an die Aus
einandersetzung zwischen vem Reichstagsabgeordneten Gang
Reichsp und dem Staatssekretair Dr v Stephan bei

der Etatsberathung über einzelne Punkte des Postetats
geknüpft haben Der Vorgang war unter anderem eine
Parallele mit dem bekannten Vorgange im Herrenhause
gestellt worden der den Rücktritt des Ministers des In
nern Grafen Eulenburg im Gefolge hatte Es kann
übrigens nicht in Abrede gestellt werden daß die etwas
gereizte Erwiderung die Staatssekretair Dr v Stephan
den sachlichen Ausführungen des Abg Gang zu Theil
werden ließ die sensationslustige Presse Kompinationen
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Es ist die Rede von einer Konferenz die nachdem
die Botschafter Konferenz in Konstantinopel gescheitert ist
nach Neujahr in Berlin zusammentreten würde um über
eine Grenzregulirung zwischen Serbien und Bulgarien und
die zukünftige Form der Verwaltung Ostrumeliens zu be
schließen

Ueber das Nachlaßvermögen des verstorbenen Finanz
ministers a D Bitter wird wahrscheinlich demnächst der
Konkurs eröffnet da der Nachlaß zur Deckung der Nach
laßschulden unzureichend ist Das betreffende gerichtliche
Aufgebot ist bereits ergangen

Der preußische Minister des Innern hat in einem
Einzelfall entschieden daß wie sich auch aus den Ent
scheidungsgründen des Erkenntnisses des vormaligen
Ober Tribunals vom 26 Juni 1878 ergebe einem
Reisenden der in einem Dorfe im Wege der freien Ver
einbarung ein Nachtquarter nicht erlangen konnte und
der sich bei bereits eingetretener Dunkelheit in einer
Noth läge befand von dem Gemeindevorstande Nacht
herberge zu beschaffen war und zwar soweit derselbe
zahlungsfäsig war gegen entsprechendes Entgelt

Das wegen Beleidigung des Kaisers von Rußland
gegen die Volks Zeitung eingeleitete Strafverfahren ist
eingestellt worden

Der in Spandau wegen der Affaire Wollank
Hagemann seiner Zeit verhaftete Militärbeamte ist eben
falls wieder auf freien Fuß gesetzt worden da der
gehegte Verdacht sich als grundlos erwiesen hat Es
werden jetzt anläßlich der Zahlmeister Affaire mancherlei
Vorschläge laut wie einer Beeinflussung der Abnehmer
oder Kontroleure durch Gewährung von Zuwendungen
seitens der Lieferanten vorgebeugt werden könne Eine
wie die Allgemeine Fleischer Zeitung schreibt allerdings
etwas harte aber zweckentsprechende Klausel enthält der
Kontrakt den das Direktorium des städtischen Kranken
hauses Moabit mit dem Engros Schlächter Carl Hoffmann
hier abgeschlossen hat Dieselbe lautet Der Lieferant
ist der von ihm gestellten Kaution von R M 6000 ver
lustig wenn ihm nachgewiesen wird daß er an irgend
einen Unterbeamten oder im Krankenhause Angestellten

HMe sches Tagebl
irgend ein Geschenk macht auch darf derselbe selbst gegen
Geld keiner Person etwas verkaufen die bei dem Institute
angestellt ist Eine solche Maßregel scheint allerdings
im Stande Staat und Kommune vor Einschmuggelung
minderwertiger Waare zu schützen

Jubelfeste nicht nur goldene sondern auch silberne
für alle möglichen Ereignisse des Lebens zu begehen ist
fast zu einer Krankheit unserer Zeit geworden Ver
wandte Freunde Ämtsgenossen Untergebene und Vorge
setzte je nachdem auch Stadtrath und Bürgermeister und
wenn s höher kommt der Regiernngs oder gar Ober
präsident und die hohe Generalität werden aufgeboten
um an mehr oder minder reich besetzter Tafel den minder
oder mehr ergrauten Jubilar in mehr oder minder be
redten Trinksprüchen mit allen denkbaren persönlichen und
amtlichen Tugenden auszustatten und über alle seine
Vorgänger und Zeitgenossen zu erheben Außerdem wird
der Jubelgreis mit einem Tafelaufsatz oder einem Ruhe
sessel Fauteuil nennt man das Ding bei solchen Ge
legenheiten beschenkt und erhält wenn es sehr gut
geht den Kronen Orden vierter Klasse oder gar den
Doktov Das ist so der gewöhnliche Lauf
der Dinge Anders aber gefiel es einem deutschen Lands
manne in Florenz Herrn Albert Janssen ein solches
Gedenkfest sein 25 jähriges Apothekerjubiläum zu feiern
Die fünfundzwanzigste Wiederkehr des Novembertages an
welchem er im Jahre 1860 in Berlin seine preußische
Staatsprüfung bestand beging er damit daß er an der
Universität Pisa die italienische Staatsprüfung
ablegte Gewiß eine eigenartige und in ihrer Art noch
nie dagewesene Jubelfeier Unsere Landsleute in Florenz
haben der deutschen Apotheke an der Via de Fossi und
ihrem wackern Inhaber allerdings auch schon vor dieser
Verdoppelung seiner Prüfungstitel ihr unbegrenztes Ver
trauen entgegengebracht

Den von der Sektion für Hochseefischerei des deut
schen Fischereivereins periodisch herausgegebenen Mit
theilungen ist über den Fang ungewöhnlich großer
Heringe in der Ostsee Folgendes zu entnehmen Wie
bei Memel seit Einführung der Treibnetzfischerei in wei
terem Abstände 4 bis 5 deutsche Meilen von der Küste
regelmäßig fast das ganze Jahr hindurch ein erheblich
größerer Und fetterer Hering gefangen wird als derjenige
welcher sich während eines oder zweier Monate dicht an
das Ufer zieht so sind schon seit Jahren in Hela unge
wöhnlich große und fette Fische vereinzelt oder in kleinen
Trupps unter den sehr viel kleineren Küstenheringen ge
fangen worden welche das drei bis vierfache Gewicht
dieser Letzteren haben In diesem Herbste sind nun auch
wiederholt in Pillau mehrfach Körbe voll dieser großen
Heringe gelandet die gelegentlich einige deutsche Meilen
vom Lande entfernt gefangen sind Es scheint demnach
als ob an der preußischen Küste entlang ein großer He
ring in mehrmeiliger Entfernung vom Lande sich dauernd
aufhält und es wird wenn demnächst anzustellende Ver
suche mit Treibnetzen die Richtigkeit dieser Annahme be
stätigen eine wichtige Aufgabe fein die Ostseefischer in
größerer Menge zum Betriebe der Treibnetzfischerei zu
bestimmen Es ist überdies sehr wahrscheinlich daß wie
bei Memel auch auf den anderen von der Küste entfern
teren Heringsgründen sich Lachse in erheblicher Menge
fangen lassen werden

Ein geistreicher Einfall Ein Einwohner in
Potsdams kam aus die Idee den mit dem Rasirmesser vor
ihm stehenden Barbier Lehrling mit ausgestreckten Armen
vor sich in die Höhe zu heben und den jungen Mann
aufzufordern er solle in dieser schwebenden Lage ihm den
Bart abnehmen Plötzlich glitt dem zappelnden Jüngling
das Messer aus der Hand und fiel dem eingeseiften Herrn
so schneidig auf die Nase daß diese eine tiefe Wunde

Durchgegangener Kassirer Der bei einem
Vieh Kommissionür in der Stralsunderstraße in Berlin in
Stellung befindliche Kassirer Paul Berghauer hatte vor
einigen Tagen den Auftrag erhalten von einem Schläch
termeister circa 4716 Mark einzuziehen Derselbe hat
den Betrag in Empfang genommen an seinen Prinzipal
aber nicht abgeführt und ist mit demselben flüchtig ge
worden

Unheimlicher Fund Bei den Ausschachtungs
arbeiten auf dem unbebauten Grundstück vor dem Halle
schen Thore in Berlin sind Theile von menschlichen
Gerippen und das Skelett eines Kindes dessen
Schädel zerbrochen in einem großen Topf befindlich auf
gefunden worden Daß an dem Fundort ein Begräbniß
platz gewesen ist nicht bekannt es erscheint daher die An
nahme nicht ausgeschlossen daß der unheimliche Fund
mit einem Verbrechen zusammenhängt

Die Sonne bringt es an den Tag Voretwa
fünf oder sechs Jahren fand man in der Gegend von
Beroche Kanton Neuenburg an einem Baume einen
Mann erhängt Man nahm Selbstmord an manche
Leute aber vermutheten ein Verbrechen Dieser Tage nun
hat sich ein Individuum in betrunkenem Zustande selbst
verrathen es wurde verhaftet und gestand jenen Mann
getödtet und aufgeknüpft zu haben um den Schein eines
Selbstmordes zu erwecken

Die rheinische Kochkunst Ausstellung
welche kürzlich geschlossen wurde hat mit einer herzerfreuen
den Schlußscene geendet Die Konditoren und Delikatessen
händler Metzger und Droguisten zc hatten ihre Leute zur
Ausstellung geschickt um die Sachen zurückzuholen Da
kam ein Kölner Kaufmann Herr Fritz Böhle auf die
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dankenswerthe Idee die Aussteller auf das in der Nähe
gelegene Kloster hinzuweisen in welchem Arme und Kranke
von mildthätigen Nonnen gepflegt werden Herr Böhle
legte es den Ausstellern warm an s Herz der Armen zu
gedenken und siehe da fast alle Aussteller erklärten ihre
Vorräthe den Armen Schwestern geben zu wollen Rie
senbraten und Schinken Pasteten und Torten Butter
und Käse Essig und Oele Fasanen und Poularden
Alles wanderte Nun blitzschnell in das Kloster ein Deli
kassenhändler allein spendete dreißig Körbchen der verschie
denartigsten feinsten Gemüsesorten Alles in Allem hatte
man schon 55 mächtige Schlußkörbe gefüllt als die Gaben
noch immer reichlich flössen Bei den Dankesthränen der
Nonnen blieben auch unter den Zuschauern nur Wenigen
die Augen trocken

In Frankfurt a O ist Mittwoch der Landgerichts
präsident Karl Gustav Thilo gestorben Thilo am
9 März 1829 zu Gleiwitz geboren besaß sowohl wegen
seiner Leistungen als Richter und Gerichtschef wie wegen
seines wohlwollenden und liebenswürdigen Wesens die all
gemeinsten Sympathien Der Verstorbene war lang
jähriges Mitglied des Abgeordnetenhauses und des Reichs
tages er gehörte der freikonservativen Fraktion an zu
deren thätigsten und einflußreichsten Mitgliedern er ge
zählt wurde Das Amt eines Schriftführers im Reichs
tag hat er mehrfach bekleidet an den Arbeiten der Kom
mission für die Reichsjustizgesetze nahm er hervorragenden
Antheil und hatte er um deren Zustandekommen wesent
liche Verdienste Der Verstorbene ist der Verfasser eines
Kommentars zum preußischen Preßgesetze eines Buches
über die preußische Disciplinargesetzgebung und über das
preußische Versammlungs und Vereinsrecht K G Thielo
wurde 1882 als Landgerichtspräsident nach Frankfurt a O
versetzt früher war er in gleicher Eigenschaft in Neisse
thätig

Der Budapesti Hirlap berichtet aus Konstantinopel
Am vergangenen Donnerstag sei auf den Sultan ein
Attentat versucht Als nämlich der Sultan sich aus dem
Palast in den Garten verfügte stürzte der Eunuch Dse
wad Bey mit einem Dolch auf ihn und versetzte ihm
mehrere Stiche welche jedoch blos den Rock durchdrangen
worauf die Begleitung des Sultans herbeistürzte und den
Attentäter förmlich in Stücke hieb Die That war an
geblich im Haschisch Rausch verübt Der Sultan blieb
unverletzt Die ganze Meldung ist vorsichtig aufzu
nehmen

Banquier Heinrich Lehmann sche Schenkung an
das Archäologische Museum der Universität

Je mannigfaltiger die Ansprüche und Forderungen sind
welche heutigen Tags an den Staat gestellt werden um
so weniger ist derselbe oft im Stande überall zu genügen
und Privathilfe muß alsdann häufig ergänzend eingreifen
und thätig fördern nirgends mehr und nirgends erfolg
reicher als auf dem Gebiete der Kunst welche durch ihre
rauheren Geschwister Handel und Heer gar leicht auf den
Pflichttheil gedrängt zu werden Pflegt sie welche am
meisten fürsorglicher Pflege und liebender Zuwendung be
dürfte Und wie beim Staate so auch bei den Gemein
den die für alle Nothdurft und Nahrung des Leibes und
der Alltäglichkeit so viel aufzuwenden haben daß für die
Gebilde der Kunst nur wenig Lust und leider noch weni
ger Geld vorhanden ist und zur Ehre der Wahrheit

meistens vorhanden sein kann Auch unsere städtische
Verwaltung ist leider in dieser Lage aber leider ist unsere
gute Stadt auch in dem Falle daß bisher von Seiten
des Einzelnen der die Kunst fördern könnte nur herzlich
wenig geschehen ist Wie anders muthet es den Besucher
z B des Leipziger Museums an welches fast ganz durch
private Beisteuer entstanden ist Um so erfreulicher ist
es einmal von einem Bürger Halle s Herrn Banquier
Heinrich Lehmann sprechen zu können der idealen
Regungen folgend von dem Ueberfluß seines Besitzes der
öffentlichen Kunstpflege zu Theil werden läßt und un
sterbliche Schöpfungen griechischer Kunst seinen Mitbür
gern bleibend zugänglich macht

Es ist übrigens nicht das erste Mal daß Herr Hein
rich Lehmann seinen Kunstsinn und seine Theilnahme an
öffentlicher KunstförderuNg in glänzender Weise bethätigt
Äs vor vier Jahren auf der hiesigen Gewerbe und In
dustrie Ausstellung der bis dahin nur ganz Wenigen be
kannte überaus werthvolle Emailkelch von St Ulrich
nur dann im Kunstpavillon ausgestellt werden konnte
wenn eine genügende Bürgschaft geleistet werde war es
Heinrich Lehmann welcher aus eigenem Antrieb diese
Sicherheit leistete und so Jedermann von Nah und Fern
die bequeme Möglichkeit bot sich des Meisterwerks
C Knittel s aus dem Jahre 1654 zu erfreuen und es
eingehend betrachten zu können

Heute kaun der Unterzeichnete Kunstkenner und Kunst
freunde auffordern die erste Sendung von wundervollen
Abgüssen in Augenschein zu nehmen welche Herr Heinrich
Lehmann der Archäologischen Sammlung der Universität
zu schenken die Güte hatte Zu dem Behuf wird das
Archäologische Museum provisorisch noch immer im Erd
geschoß der alten Universitätsbibliothek am nächsten Sonn
tag den 6 d M von 11 bis 3 Uhr für Jedermann
geöffnet sein möge zahlreicher Besuch dem Geber für
die ebenso kostbare als schöne Bereicherung der Kunstwerke
in Halle danken und ihm beweisen daß man die Hoch
herzigkeit und Idealität seiner Handlung zu würdigen
versteht Indem die unterzeichnete Direktion des Archäo



logischen Museums hiermit dem Herrn Banquier Heinrich
Lchmann öffentlich den tiefgefühlten Dank ausspricht für
die werthvolle Vermehrung des Museumbestandes möge
es mir zugleich vergönnt fein durch die folgenden Bemer
kungen zu den geschenkten Abgüssen auch meinerseits einen
kleinen Dankesbeitraq zu liefern

1 Galliergruppe d,er Uil a Ludovisi
Als den siegreichen Horden der Kelten oder Gallier

an den Thermopylen der Pforte von Hellas im Jahre
279 vor Ehr durch die Griechen Halt geboten worden
wälzten sich die Barbaren gen Norden zurück und durch
die Balkanyalbinsel über das Meer nach dem fruchtbaren
Kleinasien hin wo sie begleitet von ihren Familien Wa
gen und Heerden bald dieses bald jenes Königs Verbün
dete und Söldner oder aber in nngebändigtem Freiheits
drang quf eigener Faust kämpfend und plündernd hin und
Herzogen ejn Schrecken und eine Geißel für die großen
Fürsten wie für die kleinen Dynasten für die befestigten
Städte wie M das offeMMn g Da war es eine rettende
That die nicht leicht genugsam M Meisen war als
umdas Jahr 238s,KttalMA A4l 197 von Per
gamos die Gallier in einer Feldschlacht bei Pergamos
so gründlich besiegte daß M ihnen feste Wohnsitze indem
später nach ihnen benannten Galatia zuweisen konnte
Der Sieger
an stattliche
Sieg in der Residenzstadt deren Bedeutung lind Glanz
seitdem gesichert waren Ganz freilich waren die Kelten
noch nicht gebändigt sein Sohn Md Nachfolger Enme
nes II 197 7 159 hatte neue Kämpfe mit den nordischen
Männern zu bestehen und konnte neue Siege erfechten
denen zu Ehren dann neue Denkmäler denjenigen feines
Vaters hinzugefügt wurden Neste von Basen und In
schriften dieser gallischen Siegesmonumente des Attalos
und Enmenes von den bedeutendsten Künstlern ihrer
Zeit Jsigonos Pyromachos Stratoneikos und Antigo
nes in Bronze ausgeführt sind erst kürzlich bei den
Ausgrabungen Humanns iu Pergamos zu Tage gekommen
dagegen besitzen wir schon lange einige Marmorfiguren
welche wenn sie nicht MMcheWMndrucke dHr gallischen
Siege der beiden Könige selbWändig entstanden sind sehr
wahrscheinlich Copieen von Figuren darbieten die einst zu
jenen Siegesdenkmalen gehHAMb M i 1

Diese uns erhaltenen FigMNusind die G
in der Villa Ludovisi und der sterbende Gallier im Museum
des Capitols zu Rom

Um die beiden Monumente ganz und ricl
stehen muß man sich theMz HchWHMD
halten den die hyperbolischen Hünengestalten d
organisirten Hellenen verursachten theils den 1
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mstand bei

ungestüm ist seine Bewegung wie ungebrochen sein Trotz,
d rch de heranstürmenden Feinde ausschaut

Die buschigen Brauen und das struppige Haar verstärken
das Pathos des Ausdrucks zusammen mit den wulstigen
Muskeln den dicken Lmntfalten z B über den Knieen
dem Haarbüschel unter der rechten Achsel u A charakteri
siren sie den wilden Barbaren den Schrecken des Landes
dessen ungebändigte Naturkraft und Freiheitssinn aiizu
erkennen und für alle Zeiten zu verherrlichen W
gamenifche Künstler die Gerechtigkeit besitzt Die Gruppe
Ludovisi ehrt den Gallier der nach verzweifeltem Kampf

2 Sterbender Gallier des Capitols zweien ist
Zusammen mit der eben besprochenen Gruppe wurde aallm
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angesetzt waren nur ein Ohr ein Finger und da 5 Scepter
Erhalten war auch die Bemalung der Figur die freilich
jetzt fast ganz verschwunden ist so war z B die Tunika
karmoisin der Mantel purpurroth gelb die Pupillen
änder sWN die ranzen des Panzers braun die Schnallen

raun hellblau einzelne Theile des sigür
NMciMchmuckes aus dem Panzer Mas HaaH des be
sM B Mzrbeitcten Kopfes zeigt jetzt keine Farbe war
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Schlacht die sich geg

lich hier wie auch in der Gruppe Ludovisi bemalt das
der Wunde entströmt flicht 5kraft und Leben dahin bald
wird der rechte Arm ganz zusammenknicken und der Mann
auf dem Schild wie aus der Todtenbahre ausgestreckt
liegen Zu der trotzigen wilden Erscheinung des Nordlings

und Schmerz der das Gesicht des Sterbenden überfliegt
so groß der Schrecken den sein Hünenleib hervorbMgt

so miziehend,,dieser Todeskgmpf zdes Helden der klagelos
hinübergeht Lord Byron hat zwar archäologisch Un
recht wenn er in der SMuc einen it der Arena des
Cireus zu Rom sterbenden Gladiator aus Dacien sieht
ldie Ächtigc Erklärung wurde erst 1821 von Nibby ge
funden aber menschlich urtheilt er richtig und legt zu
den Füßen des vollendet schönen Marmorbildes den
gleichwerthigett Kranz der Dichtkunst wenn er singt

i s

wird
Ludovisi deren Boden einst zü den Gärten des Sallust
gehörte ist die Gruppe verhältnißmäßig wenig außer hier
und da Kleinigkeiten und leidlich gut ergänzt der linke
ArM der Frau müßte weniger gespannt fein mehr kraft
los und schlaff herabhängen ergänzt ist auch der rechte
Arm des Kelten und zwar richtig wie die Lage der er
haltenen Schwertspitze und der am Haupthaar vorhandene
Klingentheil ergeben von größeren ergänzten Stücken sei
außerdem noch der vom Rücken abstehende Theil des Man
tels beim Manne erwähnt Leider hat die Oberfläche der
ganzen Gruppe durch zu starke Reinigung Glättung und
Ueberarbeitung sehr gelitten

Als der Kelte die Schlacht verloren sieht hat er von
dem Feinde bedrängt und ohne Aussicht auf Rettung in
wildem Trotz den Schild zur Erde geworfen ist auf den
selben getreten hat sein treues Weib niedergestoßen und
stößt nun während er die Frau in der linken Hand lang
sam zu Boden gleiten läßt sofort Mit gleicher Handbe
wegung daher ist der rechte Daumen nach unten gekehrt
sich das Schwert in die Hauptschlagader ea rotis am
Halse um im nächsten Augenblick gleichfalls eine Beute
des Todes zu fein und neben feinem Weibe auf seinem
Schilde zu sterben Der Aufbau der Gruppe ist vortreff
lich trefflich ist auch die Ausführung welche in den
Hauptsachen sorgfältig nur unwesentliche Einzelheiten un
terordnend vernachlässigt Die Frau als Nebenwerk
Parergon ist nur im Großen angelegt dem Geist

der alten Kunst gemäß sind die Schrecken des Todes bei
ihr nur angedeutet in den gebrochenen Augen in einem
leisen Zug des Mundes und in der unvergleichlich sprechen
den Stellung der Füße Burckhardt und sammelt sich

daher der Blick ganz und einzig auf den Mann Wie

achten daß die Künstler Gestalten darzustellen hatten die
Jedermann kannte Da konnte zumal in einer Zeit die
das individuelle Portrait schuf und ausbildete naturgemäß
nur eine realistisch getreue Wiedergabe der Gallier erfol
gen und das ist in der That geschehen Man sehe nur
die Riesenleiber mit dem wuchtigen Knochengerüst und der
derben Muskulatur mit der schwieligen Haut und der
völligen Nacktheit mit den durch Harzptzmade emporge
steiften Haaren und den starken Schnurrbärten mit der
goldenen Halsspange und der ungriechischen Bewaffnung

so hatten sie vor Pergamos Manern getobt und ge
kämpft Diesen Realismus der äußeren ErscheMNE Her
den der Hellene seiner künstlerischen Natur gemäß schon
so ideal als möglich gestaltete idealisirte der Künstler noch
durch den inneren Gehalt des unbändigen Freiheitsdran
ges den das Griechenthum bei den Galliern bewunderte
und damals kaum mehr verstand durch Verherrlichung
jenes Freiheitsdranges der da lieber vorzog Frau Kin
der und sich selbst zu tödten als im Sklaventhmn das
sonnige Leben und seine künstlerisch geistigen Schönheiten
zu genießen

So stellt uns der hellenische Künstler der Diadochen
zeit das Gallierthum dar in der kolossalen Gruppe Ludovisi
deren Abguß fortan eine Zierde unserer Sammlung bilden

Gefunden wie es scheint bei der Anlage der Villu

ein öffentliches Mo
st daß damals di

MHychrMlie der Marmorstatuen allge
meine Ditte gewesen ist

Der Kaiser ist dargestellt seine Truppen anredend, i
Tunika und Panzer
sUAMZ

it MaMel W Geepter oder
entsprechend aber ber

Mg hat der Künstler die
HI s5 gkeit und Hinzufügung

MHins Stütze aridem ein kleiner Amor reitet letz
terer deutet ynf den angenommenen Ursprung des julisck
Geschlechts von der sogar die Gewalt des MccKs

allem Realismus der Anffa
FiMt idalistrt dürch lBärsüßHkeit und Hinzufügung eineH

siegenden Venus hin Haltung und Bewegung sind un
sn lebendig und aus
ein wenig lauerndem

en Gladiator seh ich vor nur liegen
,uf seinen Arm gelehnt Das Auge schließt

Sich männlich noch im Tsdeskamps zu siegen
Sein Haupt sinkt allgemach das Blut ergießt
Als letzter Tropfen sich der langsam fließt
So wie die ersten vor Gewittern fallen
Und Ebbe wird was erst so fluthend schießt
Es schwimmt der CircpS ihm er stirbt es hallen

Noch wild die Stimmen fort die ihm zum Lobe schallen
Er hört es doch er achtet s nicht Sein Blick
Ist Wie sein Herz weit weg im fernen Lande
Ihn rührt nicht Lob noch tödtliches Geschick
Sein rauhes Hüttchen liegt am Donaustrande
Dort Welt fein junges Völkchm in dem Sande
Dort wohnt sein dacisch Weib im Uebermuth

iel hier der Mann dem Jubel Roms zum Pfande
Dies Alles rauscht dahin mit z seinem Blut

Rächt s Niemand Gothen auf und sättigt eure Wuth

Dos sfliöne Sikkiild lipmnd ssfsi Nifiknmk ilpADas schöne Sitzbild befand sich während deS Mi
alters zusammen mit einem Gegenstück dem Sitzbilde
komischen Dichters Poseidippos in der Kirche St Lorenzo
Panisperna allwo beide Dichter als Heilige verehrt
wurden z Das Koch auf dem Kopfe trug den Heiligen
schein der vorstehende Fuß aber war mit Bronzeschmuck
werk bekleidet um durch die Küsse der Frommen nicht
abgenutzt zu werden Daher auch die treffliche Erhaltung
neu ist au dieser Statue nur die Nasenspitze und die
liMHand nebst Rolle abgemeißelt ist vorn an der Ba
sis der Wme Später stellte Papst Sixtus V beide
komischen Dichter in seiner Villa Montalto auf jetzt
sind sie im Vatikan Daß unser Abguß wirklich den be
rühmten Komödiendichter Menander 342 291 darstellt
ergeben erhaltene Köpfe mit Inschriften u

Während die Arbeit flott Und hier und da sogar flüch
tig ist zeugt die Komposition der sitzenden Figur von
der höchsten Vollendung und ist geradezu unübertrefflich
In anmuthiger Nachlässigkeit und behäbiger Würde sitzt
der Dichter sinnend und trachtend aus einem Sessel mit
geschwungener Lehne und Sitzkissen die Füße deren linker
ein wenig zurückgesetzt ruhen aus einem Fußbrett die
linke Hand mit Recht beringt liegt bequem auf der Lehne
die rechte im Schooß Seine Kleidung Chiton Man
tel und Sandalen ist gewiß ebenso genau der Wirk
lichkeit entlehnt wie der Kopf sich als ein getreues Spie
gelbild des Lebens kund gibt Der geistreiche Komödien
dichter und fentenzenreiche Weise der feine Beobachter und
Spötter der Menschen der Freund des Epikur und Lieb
haber der Glykera der Aristokrat und Weltmann blickt
uns lebendig aus dem vollen bartlosen Gesicht entgegen
zu welchem der fruchtbare Dichter in den letzten Lebens
jahren Anfang der Fünfziger möglicherweise selbst ge
sessen hat Denn die herrliche Statue scheint in der
That ein Originalwerk zu sein dessen bedeutenden Künstler
wir aber leider nicht kennen 1

4 Angustus von Primaporta
Diese Statue des Kaisers Augustus geb 63 vor Ehr

zeichnet sich außer durch schöne Arbeit und Auffassung

gemein lebendig und vornehm ebe
drucksvoll ist der Kopf mit feinem
Ausdruck im Blick dE MW geschlönen und energisch
die Stirn schön und klug gewölbt leichte Runzeln zengen
von den Kvrgen der Herrschaft und dem Nahendes

Wie M der Kaiser in der Statue von Primaporta
dargesteM unS kwann die Statue aufgestellt vermögen
wir zjMliH KanÄbchiWZbestimMeOM und MW mit
telst des figürlichen sorgfältig ausgearbeiteten Schmuckes
auf dem Panzer Wir fehen dort oben das Himmels
gewölbe Caelus ausgebreitet an dem der Sonnengott
Sol aufsteigt während Morgenthau mit Wassergefäß
die griechische Drofos und Morgenröthe nur Hackel

Kin rn
DarstÄNWÄMMs

wir hier Apollo auf einem Greifen dort Diana auf
einer aus künstlerischer Rücksicht mit Geweih versehenen
Hindin herbeikommen

Aurora seinem Viergespann vorausjct
die MuttÄ Erde Tellus mit Füllhorn von
umspielt In Mitten dies

wo der Parther durch August s kluge Politik bewogen
die einst dem Crassus abgenommenen Feldzeichen Legivns
adler dem von der Wölfin begleiteten Mars dein Ver
treter der römischen Weltherrschaft freiwillig zurück giebt
Jederfeits sitzt trauernd noch eine besiegte Völkerschaft
diejenige rechts wird durch die Waffen und Feldzeichen
welche lchtcre jetzt ja d

bekannt sinö als GällÄ
berMW wir noch
WGM
Gallien
MxdizM swdmMW HqhsnMnchen auch vsvsWdeM
AlpenvölkeNHKnsiMtztier Vindelieier Lignrer u a

Ahnen allgemein
rt die andere links

benennen Die
vor Chr statt

neu

vorgestellt seinU
Wesenheit Augus
yhen des H
Erinnerung

Ä
auernden Ge

H MAHr
ssAb

rück die Begrüßuugs
asiasten Wohl noch in
zärtliche schlaue Livia

die uns erhaltene Statue zur Feier der Rückkebr ihres
siegreichen Gatten aufgestellt habe der Pcinzerichmuck
weist darauf hin damit stimmt auch trefflich das Alter
in der Statue welches den Kaiser am Schluß des kräs
gstWKMUMM Mt h sÄbe mrde in demselben
iyhre gerade fünfzig Jahxe M,
So ist die 1 von Pr orta ans dem

Jahre 13 vor Chr in jeder Hinsicht künstlerisch wie
historisch höchst bedeutend und wichtig sie ist zugleich
ein beredtes Zeugniß von der Höhe gricchischer K iL

scheu Schenkung, zu deren
Unterzeichnete die Mitglieder der KM
der Stadt Jedweden nah und fern der fiu
unerreichbare Kunst der alten Griechen 5
hat einladet das Gleiche wird ehHch ,zu thr
sobald die andere Hälfte der Abguß der kol
statue im Vatican angelangt und aufgestellt sein wird
Dem Banquier Heinrich Lehmantt aber gebührt schon
heute der ganze volle Dank der Universität der Stadt
Halle der Provinz Sachsen für die großherzig selbstlose
Unterstützung der Kunstpfiege und sÄr die Bereicherung

knn
rgehenst

üer
vollendete

e nd Äerz
en,
il

Halle
zü Direktor des Wchäologischen MuseuM

Prof Dr H Heydemanu



M zutatc
lllZ

Kiuä 6nu xzmüIo I Ziug K uö K
znzKo öz zitt izä no nz vctt nzznogn

zz

i o
i f

NZlliPiP Zi6 ökg ßw77uq uq ZztnvW z6 nPomÄ
nsIIonKTziö numg srzznvP z6 wznm MÄ o isckiö
lügh ss6 sliz T znlszniz llvMsF nuo MSMMMW
sä sz j HoiHiMWrstraWöP MZä uo LzdumKMhMMi

söio8 siM tZzf tgisz sZ ciR nzw SrWMMlÄ

of zhiE lwÄ j sözg snÄM t k nz z MgMsGizWLM ÄSIR sHM WaMs
iV TZlj nizsinzilgiM Z mv sßzd VllosLv
vmnP jIzf K rcklli xsS nmiLtNlP HUM VlN
znzj nr nicliÄ nnzfioA 6 nvll 6nu
KV jIönmgzg snzKizzis6nuW szni MA PW EKI
lsniz kgonKT m Us MNzH twö AM W KnMN M MWWWAWx
nP nis o tZ tKm as a 70 sutvtS jM lMztzMÄ vIk i

tzaiT niss nz Mäzgnu sim gnugZÄM sni s
luoKfsuv soW mcklZmM invnA Kon

sz6no2 sZä mdnKT mä n 7og OW n 6 im mä
Mü nm ÄvK F 6nu ztgiänöözgnu mss u

z 7Zö u j mtizZ zllo 7llf önu NZNNMZ
ir

NÄäNstoWMzzzö Kon n6 MlloG nza woou

Kz nisH zzinpnvW iMZH mzö tim siK tzmmsuW nzKsigal
iüs tKn slw Zni G mtMWsit mci KMnchÜ nnom sS

mii reüi II i Vasre
in 19V versöliiöäsQSii ZUalitätso

Miw llAiizl
IQ sm slusu Xlöiäsru 2IU

sitko llS v iK Z, j z lluigiZiyoG Illi iginal bi ikpi eisen
MÄa NZMjZßAV 67L
d7u6 6uu dinm NZÄsN n o NZ7vö M siä M mt öÄ

as j

vW,nzili

szni züWW 61m ZNllvLizc gnujvmsK nsffsä lomZuMM gHiM L

Imttnt Iavl n

toß nsänuf
ZM

Wm6
IIZß7Zö

zzKHz M ri Vi W M
MffW W Z tzas suv Kttr W n j

Zll

ug L
lloWiz g Z Zll i

gnustosfM

MvS

Ul W izmz ttzZj sk moA Zllö i r

m A UxchiRsaNsgUa nsutot vnnvM nö NlMjPjf D lDMM Mch MvMz IWN vÄ WMN SMSM st mÄoH swsf
jft NZMZ M WNl chitzHxt ßzM WM MtzA M rIiL,MSU wZaig msmsj

i Zsüm
rzäo Zt
isä AZöo

sici ZSlZ tv i gnu
szniz gnugüsuzniA önu jiÄ
Zz tzj r omW ZmM ms m5

mM s6 jsiä kill

jzzcttKT z inZ soc nzgsil mß mäsn nzmmo ux jnsäiZZk

Zl V in tts NNFcÄ lZ U lU
iv ZiÄ zzchivk VMÄlMLs

nnvM 7ZÄ 6iiii wdilämmmojuz Mg m W sä ÜA

ö 6 I ZÄ Ä
s

NZßoTg 5l
i mtglsizftä

z6n ttz n
slo 7l Ä
zzP naü

samog izLs
mzä m ztz
ÄmmZ l
Zzjitsginä
mmsZnz
znoW 6r
nstlM zi

I zmuT 1
NAdsiÄM
nzt izzftz

ßSZNIZ NZ
nL 6nu

salottK
kZ7sU n

Nll cinft 8
6nu ßi

mz MZuo glM Z

Mg zm M m nzän ztT sä tKPG x zmflmguzz nZzznuK Ztchiz Ma zg gu t 6nu no Zi6 sptzM zA MnZnuSM nscl nÄzrKT Hc 7g vf

Auch w att DaviM

ks
xnzmmokg zko

z uig zilll
mus uM mi

7V ZMklZ SY N0

SaM drs Cast D n
Vom S bis inel den 13 DezemveV l I geöffnet von früh SV bis Abends 8 Uhr

ZzdlinchT nztZjiZäivZgsuL UMg os nzßz kuM özä Hzt U isättu KMnsm izöc nsänus ,jj, zgzz

MjoA
KftgzHoW

mn sHMznogioM rjnu s s0i

üri 8t Karr iiill
Markt SS Waagegebäude

Ztgmno gnu NZ

iii IZt iüs WzG Zg l Mark 1,00 1 4 00

z o v6 von Mark MK Wo
IZILvi kviÄMS IiM Win Zw
61 von Mark 5,00 25 00
Äs t r 8Äl i

von Mark 0,50 5,00UZHl Kzon ntoch

iIX 1 r jt i t II
Awa von Mark 2,50 10 00

PZIK ,i I pt vtt ii zilZ6u r N 6SllZWÄ von Mark 2,00 10,MHö lZÄlZ
l tll ÄlmIzg jchi Km

mit Weichsel Pfeffer Maßholder und
Ahornrohren

I t it i nnoa nz ilZÄ uz UZNZS
mit Porzellan Holz und Meerschaumkopf

1 1 t ,is I i IsoZiZNvi von Mark 5,00 28 00
Mo zznoM m

von Mark 1,00 13,00
ZMoo
zMzmNZiugi iomÜzMzömWllog Z 6 zduiöniHon Mar k 0,50 6,00/

M
m stniz Zl6 nzjziS o6 Von Mark 1,50 3 00 izchfty

WMOMx l ill wikwl Il l lil ii l II WII M
lissvk Zd M Gustav I I 8v kei i N iM Oornp W zvme versMAWe ftMrvP MlM Z DmsG tim tKsiduK 7zW7sMR öuv 7ZMZzuv

M viMlllM Mkev M Mv I MM
w kochksdler n ei Mvr MtsttnoZ

Vvs Ä m l W r ISi i S Iv Wx Ä voll Z sZ

706 chl gZ ZIlZ 1L/ZÄ/ Me E
zur dritten Klasse welche bei Verlust d

r b ndo

Nationalliberaler Verem der Stadt Halle

8

NQZ

Z7f M tin j WdlSK Zt I
ill UWM MMM Wä M WiMN kl WM besteus emMKllvtv

I V l chchM l s
ziT
jw kNWA ma

AZN sW tt ttsiiZ

Im
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Ich verlege in ersten Monaten nächsten Jahres meine Geschäftslokalitäten und bin dieser Geschäftsändernng wegen gezwungen

die großen Läger meiner eiuem H S
owI Kusvvrk iik

zu unterstellen weil ich in meiner neuen Thätigkeit mich lediglich einer Specialität widme Da ich schon sehr bald das alte Lokal räumen
muß so sind die Opfer die ich beim Ausverkauf bringe mehr als nennenswerth Ganz abgesehen von früheren Einkaufspreisen verkaufe ich
HilliviÄvrKtvMö die hauptsächlich aus hervorragendsten Neuheiten dieser Saison bestehen fast zur Hälfte hes früheren Werthes
wie dies nicht nur aus untenstehendem Preiscourant sondern auch bei näherem Vergleich der Stoffe selbst hervorgeht

Den Damen meiner geschätzten Kundschaft ist somit eine seltene günstige GelMnheit geboten nicht nur für bie Weihnachtsbedürfnisse
fondern auch für eigenen Bedarf wirklich gute Qualitäten für einen enorm billigen Preis zu erwerben Ich offerire keineswegs neue zuge
kaufte billige Qualitäten in sogenannten imittirten Dessins und Webearten sondern die ganze Art meines seitherigen Geschäftes
wird dafür bürgen daß die angebotenen Stoffe ans den hervorragendsten Qualitäten und Neuheiten der sächsischen
elsäss und französischen Kleiderstoff Industrie bestehen

Der Raum gestattet mir nur einzelne Sortimente besonders hervorzuheben
105/110 via br ii i früher der Mtr L,M5 V Pf jetzt 1 Mk SV Pf
105/110 ein br iv Gy v,Äfrüh der Mtr I Mk SV Pf jetzt 1 Mk SS q f
105/110 ow br t uivI Nv früh der MtrI IMk SO Pf jetztIMk 4VPf

in noch großem Farben Sortiment reine Wolle

105/110 cm br früher der Mtr 3 Mk jetzt S Mk SZ Pf
105/110 oni br früher der Mtr SMk SV Pf jetzt IMk SV Pf
6 tiZiZnäikT schwerer reinwollener Cheviot
105/110 om br OI vvi t früher der Meter S Mk Pf jetzt A Mk
105/110 eill br Äv I Zs v früh der Meter 3 Mk VS Pf jetzt S Bkk SV Pf
105/110 ein br früher der Mtr S Mk jetzt S Mk SV Pf

hocheleganter Cheviotstoff mit Chenillsn Carros

k 7S W jctztSMk SvPf

jetzt Ä Mk SV Pf
Ps jetzt S Mk SV Pf

105/1 Z Lm br früher derMeterZ
schwere tuchartige Qualität

105/110 om br früher der Bieter 4 Mk
105/110 c m br früher der Mtr 4 Mk ÄV

hochelegante schwere Cheviot Qualität
105/110 pm br t früher der Meter S Mk 7S Pf jetzt S Mk SS Pf
105/110 ein br früher der Meter S Btt 7S Pf, jetzt S Mk SV Pf

elegante Bordüre in den verschiedensten Farben

105/110 ein br früher der Msr S Mk SV Pf jetzt S Mk S Pf
eleganter Cheviotstoff mit Chenilleubordüre

105/110 om br früher der Meter Mk jetzt S Mk SV Pf
NlMkn hocheleganter Stoff mit Cheiiille Cffekten

Halle Schmeerstr 39
Die moSernste Schmuikaeaenst

I JötschÄNÄ Bernsteinschmuck Elfenbeinschmuck
Halskette Ireil S Mk Broche von SV Pf an Brache von 1 Mark an

s s Ohrringe v KV Halskette v 7,hv Mk au
s S Halskette 7S eZWuzbÄtiK v Mk an Armband S,SV

Uhrketten Mr Herren und Damen bis 8 Mark pro Stück
Schmucksachen ans Gimili Gold Nickel Horn Mahl brillante Auswahl

Einsteckkümme Zvpfnadel HNarqabelck ätt tzerftMnSg

Wegen Aufgabe meiues Glas Porzellan Wd Mteingutwaäreu
ts verkaufe von heute ab sämmtliche Waaren zu und unter dem

Harz 1 und Geiftstrahcn Eckc

Halle Schmeerftr
wMti Feenhafter Christbaumschmuck immA

Christbaumengel Christbaum Gold n Silberdüte Gold und
Silbersterne ChriftbMuwerzierüugeü als Ketten Glasfrüchte
Glaskugeln Bälle Hörner zum Füllen e Lametta in Gold
Silber bunt gekraust e Diamautiue Christbaumschuee Christ
baumtüllen und Lichter Schaumgold zum Vergolden Rausch
gold zu Fahnen empfiehlt sehr billig

Halle Schmeerftt M
iReue Sendung eingetroffen z Rzi M

Schreibzeuge in Glas Holz Eisenguß
feine Rauchserviee Rauchtische Schirmständer Tabaks
kasten Kartenpresfen Mrständer Zeitungsmappen Brief
Garderobe Handtuch und Schlüsselhalter Bürsten u Staub
tuchkasten Lichtschirme Zahnbürstenhalter Streichholz Etuisj

Photographie Rahmen für Stickerei eingerichtet zu soliden Preisen

Coak
äer stÄSttsoke v s Anstalt divr

empfehlenswerthes Brennmaterial für alle Heizanlagen namentlich für Füllöfen Centralyeizungen
gewerbliche Fenernngsanlagen e bin durch Preisvergünstigung in der Lage KKiZSiK abgeben zu
können und offerire denselben bei Entnahme von Quantitäten nicht unter 20 Hektoliter große einspann Fuhre

4 S e M OS FMKMMWR M 5 P ÄsM Vermessung und Versendung jeder einzelnen Fuhre geschieht al Anstalt

vosk z Hektoliter 70 fg

Vosk ü SVDer Coak ist wie die öffentlichen Anzeigen der Anstalt besagen vorzüglicher Qualität und nur
aus bester Westfälischer Steinkohle gewonnen

Der grobe Coak wird auch in kleinere Stücken gebrochen abgegeben es ist das für die Wirthschaft
bequem erhöht den Heizeffekt und wird dadurch zum Vermengen mit Briquettes Pretztorf und anderen
Kohlensorten noch besser geeignet Gw

Halle aD den 27 November 1885

MiDVvLtMMWUW
Ich effektuire auch die kleinsten Aufträge nur erhöht sich dann der Preis für groben Coak auf SV Pfg k Hektoliter frei Gelas
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	Banquier Heinrich Lehmann'sche Schenkung an das Archäologische Museum der Universität.
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